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Zu den letzten Nummern

Die letzte Nummer cfer Zeitlupe hat mich sehr
gefreut. Der Beitrag «Ein Heimatmuseum be-
sonderer Art» ist sehr interessant und anregend
für Senioren. Ich bin stolz, dass ich die abgebil-
deten Werkzeuge und Gerätschaften früher noch
alle in Gebrauch sah und sie sofort wieder be-

nennen konnte. Herrn Hans Imsand kann man
herzlich danken. Fraiz 77. G. in 5.

Regelmässig lese ich die Zeitlupe bei meiner
Schwiegermutter und möchte Ihnen einmal zu
dem interessanten, lehrreichen und geistig hoch-
stehenden Blatt gratulieren. Vor allem freut es

mich, dass der Anzeigenteil von allen Geisthei-
lern, Magnetopathen, Pendlern, okkulten und
magischen Hilfen frei ist. Frazz F. 77. in 71

Für die Rezension meines Buches «Und jetzt ge-
hört mir alle Zeit» danke ich Ihnen ganz herzlich.
Der Inhalt ist ganz vorzüglich, was übrigens auf
das ganze Heft zutrifft. Max Zizrc/zer, Lzzzerzz

Besten Dank für Ihre ausgezeichnete Bespre-
chung der «Bösen Mimosen» von Barbara Egli.
Wir freuen uns sehr darüber und hoffen, dass sie

von möglichst vielen Zeitlupe-Lesern zur
Kenntnis genommen wird.

Fer/ag «Gute Fc/zn/tezz»

Das letzte Gedicht in «Oikoumene» aus Finn-
land: So ein Schmarren! Von Dichten keine
Spur. Aber das kommt in der Zeitlupe. Lesen Sie

etwas Besseres aus, sonst kann ich genau so gut
eine Kitschzeitung für Junge kaufen, da schrei-
ben sie genau so! Fc/zwes/er 7. A. m Z.

Zuallererst einmal danke ich für das wunder-
schöne «Oikoumene»-Gedicht von Viola Renvall
aus Finnland: «Wir werden alle einmal alt und
stille werden.» Es macht mir Freude, immer wie-
der neue Verse, Psalmen und auch Kalender-
Sprüche auswendig zu lernen und in schlaflosen
Nachtstunden zu repetieren. Das hilft mir mehr
als Schlafpillen. Frau F. P. zzz 77.

Dank Ihrer Publikation «Angebot für Gedicht-
und Theaterfreunde» erhielt ich seither drei Auf-
träge. A//ra7Mörz, P/zzzzz

Gerne möchte ich Stellung nehmen zum Artikel
«Eheanbahnung» (Zeitlupe 3/86). Eine Dame ist
enttäuscht, weil nur 10 Männer anwesend waren
bei dem Treffen. Mich würde interessieren, was
sich die Männer dachten, als so viele Damen auf
sie warteten. Wie oft kann man lesen, wie die
Frauen nach Strich und Faden ausgenützt wer-
den. Es sollte doch auch möglich sein, dass sich
zwei oder drei Frauen zusammenfinden zu ech-
ter Kameradschaft, zu Gedankenaustausch, ge-
meinsamen Ausflügen usw. So bliebe mancher
Frau eine bittere Enttäuschung erspart.

Frazz 77. G. zzz P.

Recht herzlichen Dank für das Goldvreneli! Ich
konnte nur noch staunen, dass ich gewonnen ha-
be, und dann noch den 1. Preis. Sie können sich
nicht vorstellen, wie unendlich ich mich freue.

Fratz F. IF. zzz P.

Was für eine grosse Freude haben Sie mir ge-
macht mit dem Gewinn eines Zeitlupe-Abonne-
mentes. Ich habe nie einen Preis erwartet, freue
mich und bin dankbar, wenn ich die Rätsel noch
richtig lösen kann, was nicht selbstverständlich
ist. Fratz F. 7). zzz F.

Mit Befremden haben wir dem Editorial der

Zeitlupe Nr. 4 entnommen, dass Sie eine Mel-
dung über «Alarm-Hemden» aus dem Boule-
vardblatt «Blick» zitieren und kritisch dazu Stel-

lung nehmen. Wir sind durchaus der Meinung,
dass die neue Praxis im Kantonsspital es wert ist,
sich mit ihr kritisch auseinanderzusetzen, doch
sollte dies unseres Erachtens nicht aufgrund
einer «Blick»-Meldung geschehen. Wir fragen
uns auch, was sich für Alternativen anbieten, will
man die verwirrten alten Menschen vor gefährli-
chen Situationen schützen. Das wäre wohl dann
das Einsperren und Anbinden, und wir meinen,
da sei der Clip doch die humanere Lösung. Wer
schon mit solchen Menschen in Kontakt kam,
weiss, welch grauenhaften Ängsten sie ausgesetzt
sind, wenn sie plötzlich nicht mehr wissen, wo sie

sich befinden und wie sie wieder an ihren ver-
trauten, geschützten Ort zurückkommen. Wir
können da mit Ihnen sagen: «Jedenfalls kann
man sieh selbst nur wünschen, nie diesen Zu-
stand erleben zu müssen.»

F. Fc/zzzzzz/, Pro Fezzec/zzzZ? Pzz.ve/-Fzad/
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Mc/zt zzzzr zzzzsere Pas/er Prezzzz/e /zaftezz reagiert.
Pz'zze Leserz'zz zzzz.y Zzzrz'c/z .sc/zrezht.- «/c/z /zafte zzzezzze

/etztezz Prà/te /zzr z/ze P/Zege so/c/zer armer Mezz-
sc/zezz geop/ert. These H/arzzz/zemz/ezz Vzzz/ Pezzze

Przzzez/rz'gzzzzg, .sozzz/erzz ez'zz Sc/zzztz. JFezzzz etwas

passzert, mzzssezz immer z/z'e i/ezme zzzzJ z/as Perso-
zza/ sc/zzz/z/ sezzz.»

/c/z /zafte z/ze zzrzz^zzzzerte tec/zzzzsc/ze Po'szzzzg afe

verstäzzz//zc/z», after «ftez/azzer/zc/z azz/"mezzsc/z/zc/zer

Pftezze» ftezezc/zzzet zzzzz/ ste//te z/ze Prage, «oft es
/cezzze azzz/ere, wzzrz/zgere Loszzzzg geftezz Po'zzzzte» a/s
z/z'ese zzPe/zazzz//zzzzg wze Paz/ezzz/zefte»: The ftezz/ezz

Peserzusc/zn/tezz ftrzzzgezz zzezze zzzzz/ z/zzrc/zazzs ez'zz-

/ezzc/ztezzz/eHrgzzzzzezztezzzgzzzzstezz z/es «H/arzzz/zezzz-

lies», /c/z ftzzz mzr k/ar, z/ass es z/ezz Patz'ezztezz zzzzz/

Jem Persozza/ me/zr Szc/zer/zezt ftzetet. Protzz/ezzz

ft/ezftt es/wr zzzzc/z perso'zz/zc/z ezzze sc/zreck/z'c/ze Par-
sie//zzzzg, vze/Zezc/zt ezzzzzza/ se/fts? ezzzezz so/c/zezz

«C/zp» fragezz zzz massezz. IFa/zrsc/zezzz/zc/z ste/ze z'c/z

z/azzzz't zzz'c/zt a/Zezzz. /c/z /zo//e z/oc/z, </ass mazz zzoc/z

zzzezzsc/z/zc/zere Pöszzzzgezzy/zzz/et. Zzzm G/tzck wz'ssezz

wzr zzz'c/zt, was zzzzs z'zzz /zo/zezz H/ter ftevorsZe/zZ...

Freundliche Stimmen

Ich möchte einmal den Dank für das gute Heft
aussprechen. Mein leider dieses Frühjahr ver-
storbener Mann nahm mir die Zeitlupe immer
weg, damit er sie zuerst lesen konnte, sie gefiel
ihm nämlich auch ausserordentlich.

PrazzP.M. zzz P.

Obwohl ich Österreicherin bin, erhalte ich die
Zeitlupe regelmässig von der Firma Rohner AG
in Rebstein, bei der ich viele Jahre gearbeitet ha-
be. Ich finde die Zeitschrift auch für uns interes-
sant und anregend. Pz-azz L. F., Forar/ftez-g

Ich möchte es nicht unterlassen, den «Schöp-
fern» der Zeitlupe recht herzlich zu danken für
die grosse Arbeit, welche für jede Ausgabe - bis
sie bei den Abonnenten im Briefkasten liegt -
geleistet wird. Ich lese jede Nummer von A-Z
und freue mich, kaum ist sie aus der Hand gelegt,
schon auf die nächste Prazz M. P. zzz L.

Ein besonderes Kompliment für Ihre Zeitlupe 4/
86, die mich besonders interessant dünkte (ich
bin noch nicht im AHV-Alter). Prazz //. P. zzz Z.

Ich freue mich sehr auf die nächste Zeitlupe, jede
Nummer ist ein persönliches Geschenk von he-
ben Menschen, die ungeheuer viel Verständnis
und Einfühlungsvermögen für uns Alte haben.
Es gibt kein Problem, das nicht allgemeingültig

behandelt würde, und doch hat man das beglük-
kende Gefühl: dies passt ganz genau auf mich.

Pz-azzM.P. zzz P.

Beim Durchsehen der Zeitlupe Nr. 4 fällt mir die
Äusserung «zu anspruchslos» auf. Wahrschein-
lieh ist Frau H.R. in St.G. noch nicht alt und ge-
brechlich und auch nicht arm genug, um nachzu-
empfinden, dass diese Zeitschrift für viele der
einzige Kontakt zur Aussenwelt sein kann.
Durch meine 30jährige Tätigkeit bei der AHV
habe ich viele alte und verlassene Menschen ge-
kannt, für welche ein Abonnement der Zeitlupe
ein Geschenk des Himmels gewesen wäre, denn
viele waren so arm, dass sie sich nicht einmal eine
Tageszeitung leisten konnten. Pz-azz G. M. zzz Z.

Die Zeitlupe hielten wir zuerst als Wartzimnmer-
Lektüre, heute selber, zur eigenen Freude.

Prazz P. P. zzz 5.

Herzlichen Dank, dass die geliebte Zeitlupe auch
in unseren Briefkasten kommt. Ihr Inhalt ver-
bindet uns Senioren in Freud und Leid, durch
Wort und Bild. Traurige Stunden werden durch
Freude erhellt, und für mutlose Stunden hat man
keine Zeit, weil das Blatt so viele Anregungen
und Aufgaben vor uns stellt. Prazz d. P. zzz IT.

«B'hüet di Gott!»

«B'hüet di Gott», das hed scho üsi Muetter gseit.
Mit dene Wort hed si üs is Bettli gleit.
Spöter, wo mir den in d'Schuel sind gange,
Hed der Wäg mid «B'hüet di Gott» agfange.

Wo d'Muetter leider früeh vo üs isch gschide
Die Wörth «B'hüet di Gott» sind mir halt blibe.
Nimi Abschied vome liebe Fründ,
Oder gönd furt vo mir die eigne Chind,

Mis letschti Wort wird immer si:
«B'hüet di Gott», är wird scho bi der si.

S'isch nid nu s' Wort, äs isch der Sinn
Und do hit würkli alles drinn.

Mi dünkts - und das möcht i no säge :

I dem alte Gruess lit würkli Gottes Säge.

Drum «B'hüet Gott alli mitenand,
Üs alli und ds lieb Vaterland.»
Mit «B'hüet di Gott» isch mi Maa vo mir gange
Ihm bald z'folge, isch mis gröscht Verlange.

Prazz ß. G., 92, zzz C/zzzr

Pez/aktz'ozz Peter Pz'zzz/erkzzec/zt
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